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Sehr geehrte 
grafensteinerinnen 
und grafensteiner,

Mit der Bundespräsiden-
tenwahl am 4. Dezember 
ging das Jahr 2016 all-
mählich zu Ende. Nach 
dem dritten Anlauf konn-
te erfolgreich gewählt 
werden. Als Wahlleiter 
danke ich allen Personen, 
die ehrenamtlich in der 
Wahlkommission für eine 
demokratische, unparteii-

sche Wahl gesorgt haben. 
Nachdem die Temperaturen angenehm steigen, er-
wacht die Natur wieder. Wir freuen uns schon auf den 
Frühling. Dass unsere Gemeinde ein wahres Schmuck-
stück ist, verdanken wir den vielen fleißigen Frau-
en und Männern mit ihren grünen Daumen. Heuer 
werden wir bereits zum 20. Mal die Blumenschmuck-
Olympiade in unserer Marktgemeinde veranstalten 
und ich lade Sie alle herzlichst ein, unter dem Motto 
„Dabeisein – etwas für sich selbst, aber auch für das 
Ortsbild leisten“ mitzumachen. Frau Elisabeth Michor 
ist die Ansprechperson, die sich jedes Jahr mit sehr viel 
persönlichem Engagement für diese Veranstaltung 
einsetzt. 
In den nächsten Tagen starten die Mitglieder von Ver-
einen und Institutionen unsere jährliche Flurreini-
gungsaktion. Ich danke allen für ihren individuellen 
Beitrag zur Reinhaltung und Reinigung unseres 5.000 
Hektar umfassenden Gemeindegebietes. Leider gibt 
es immer noch Menschen, die achtlos Müll, Flaschen, 
Dosen, Zigarettenschachteln in der Natur entsorgen. 
Sogar Reifen und sperriger Unrat wird unverständ-
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licherweise in den Wäldern 
abgelagert. Unser Recycling-
hof ist wöchentlich zweimal 
geöffnet und übernimmt jeg-
lichen Unrat. Ein Dankeschön 
an Herrn Ernst Podobnig, der 
dort in umsichtiger Form die 
Abwicklung und Übernahme 
der Abfälle leitet. Der Recyc-
linghof wird ausgezeichnet an-
genommen und ist aus unserer 
Gemeinde nicht wegzudenken. 
Nützen Sie bitte auch die Mög-
lichkeit Baum- und Wiesen-
schnitte beim Kompostwerk 
Steiner gratis zu entsorgen. 
Wie geplant, gehen die Bau-
arbeiten an der Hochleis-
tungsstrecke der ÖBB in die 
Endphase. Die Sprengungen 
im Zuge des Tunnelvortriebes 
in Lind wurden Ende Februar 
eingestellt. Nach dem erfolg-
reichen Durchbruch wird der 
Tunnel fertiggestellt und die 
Bahnböschung in ordentlichen 
Zustand versetzt. Die Spreng-
arbeiten waren eine große Be-
lästigung und Belastung. Ich 
danke ihnen für die monate-
lange Duldung. 
Mit Stolz kann ich Ihnen mit-
teilen, dass wir bei der letzten 
Gemeinderatssitzung die Jah-
resrechnung 2016 mit einem 
Sollüberschuss von mehr als 
Euro 90.000,- beschließen 
konnten. Wir haben im vergan-
genen Jahr erfolgreich gearbei-
tet, Rücklagen für die Zukunft 
aufgebaut und die Basis für 
eine kontinuierliche Weiterent-
wicklung gelegt. Weiters ha-
ben wir bei dieser Sitzung auch 
den Zubau beim Kindergarten 

beschlossen. Das Bauprojekt 
planen wir mit geschätzten 
Kosten von Euro 410.000,- er-
folgreich umzusetzen. Nach-
dem wir auch die einzelnen 
Gewerke vergeben haben, wer-
den in den nächsten Tagen die 
Baumaschinen anrollen. Die 
Bauarbeiten sollen den Kin-
dergartenbetrieb so wenig wie 
möglich beeinträchtigen. Die 
Sicherungsmaßnahmen sind 
dermaßen hoch, dass die Kin-
der keine Möglichkeit haben in 
den Baustellenbereich zu ge-
langen oder durch zufahrende 
Geräte gefährdet werden.
Kinder und Senioren stehen im 
Mittelpunkt unseres Generati-
onenprojektes. Am 5. Mai 2017 
wird die  Generationenskulp-
tur vor der Raiffeisenbank Gra-
fenstein feierlich eingeweiht. 
Die Kinder der Krabbelstube 
Sterntaler, des Kindergartens 
und der Clemens Holzmeister 
Volksschule, die BetreuerInnen, 
die Senioren, die Projektleiterin 
Sarah Falkinger und ich laden 
Sie herzlich ein, dass wir ge-
meinsam diesen Nachmittag 
verbringen.
Bis auf den Beachvolleyballbe-
reich wurde das Sportgelände 
im vergangenen Jahr saniert 
und erweitert. In den nächsten 
Wochen werden die Voraus-
setzungen für den Volleyball 
Sport durch die Errichtung der 
Beachvolleyball Plätze gelegt. 
Dann sollte das umfassende 
Sanierungs- und Erweiterungs-
projekt am Sportgelände ab-
geschlossen sein. Aufrichtigen 
Dank entbiete ich Vzbgm. und 

Sportreferent Valentin Egger 
und seinem Team für die her-
vorragende Arbeit und den 
sparsamen Mitteleinsatz. 
Der GoMobil Verein Grafens-
tein und Gallizien geht heuer 
in das zweite Jahr. Das Ange-
bot wird sowohl in Gallizien 
als auch in Grafenstein gut an-
genommen. Die Fahrer arbei-
ten ausgezeichnet und tragen 
wesentlich zum erfolgreichen 
Start bei. Die Gemeindevertre-
tung der Marktgemeinde Gra-
fenstein steht geschlossen hin-
ter diesem sozialen Projekt und 
ich wünsche allen Mitgliedern 
und Verantwortlichen ein er-
folgreiches zweites Vereinsjahr.
Auch die ständige Weiterent-
wicklung des Grafensteiner 
Schmankalan Marktes möchte 
ich erwähnen. Er wird immer 
mehr zu einem gesellschaftli-
chen Ereignis und Treffpunkt 
für Freunde aus Nah und Fern. 
Ich danke allen Mitgliedern 
und dem Obmann Vzbgm. DI 
Markus Tschischej für ihren 
Einsatz.
Die Errichtung von 24 neuen 
Wohneinheiten in der Floria-
nigasse wird dieses Jahr in An-
griff genommen. Menschen die 
eine Wohnung suchen müs-
sen sich am Gemeindeamt bei 
Frau Elisabeth Michor melden, 
um sich vormerken zu lassen. 
Die Zuweisung der Wohnun-
gen wird vor Fertigstellung, 
gemeinsam mit der Kärntner 
Heimstätte erfolgen. 
Abschließen darf ich Sie auf die 
neu gestaltete Homepage der 
Marktgemeinde Grafenstein 



Mitteilungsblatt der Marktgemeinde Grafenstein

4

aufmerksam machen. Unter 
www.grafenstein.gv.at kön-
nen Sie rund um die Uhr viele 
wichtige Informationen einho-
len. Beachten Sie bitte die Fülle 
von Veranstaltungen, die die 
verschiedenen Vereine und Ins-
titutionen für Sie organisieren 
und anbieten. Bitte nutzen Sie 
die Angebote, denn damit zei-
gen Sie den Veranstaltern ihre 
Wertschätzung und motivie-
ren sie zu weiteren Aktivitäten.

Sollten Sie Wünsche und Anlie-
gen haben, stehe ich ihnen ger-
ne zur Verfügung. 

Meine amtszeiten sind:
dienstag: 8:00 uhr bis 12:00 uhr 
Freitag: 8:00 uhr bis 12:00 uhr

Sollte jemand Probleme haben 
mich zu diesen Zeiten zu errei-
chen, ist auch ein Treffen nach 
Terminvereinbarung möglich. 

Tel: 0650 358 4768
E-Mail: 
stefan.deutschmann@aon.at

Bürgermeister  
Mag. Stefan deutschmann

europäische Fragen bewegen 
die Men-
schen heu-
te stärker 
denn je, 
insbeson-
dere, da 
viele ent-
scheidun-
gen der eu 

weit in die österreichischen ge-
meinden hineinreichen.
 
Erste AnsprechparterInnen 
für die Menschen sind dann 
oft die europa-gemeinderä-
tinnen.

Diese GemeindevertreterInnen 
sind Mitglieder der Initiative 
„europa fängt in der gemeinde 
an“, welche 2010 als überpar-
teiliche Plattform vom Bundes-
ministerium für Europa, Inte-
gration und Äußeres und der 
Vertretung der Europäischen 

Kommission in Österreich ins 
Leben gerufen wurde. Mittler-
weile sind über 900 dieser lo-
kalen Europa – Gemeinderäte 
österreichweit aktiv und haben 
ein offenes Ohr für die Europa-
Fragen Ihrer MitbürgerInnen.

Die EU fasziniert mich schon 
von Beginn an, ich konnte mir 
letztes Jahr im Rahmen meiner 
Ausbildung bei der Kommu-
nalpolitischen Akademie be-
reits live in Brüssel ein Bild von 
der Arbeit dort machen. Diese 
Erfahrungen haben mich be-
stärkt, dass ich in Grafenstein 
als Sprachrohr zwischen Be-
völkerung, Gemeinde und EU 
fungieren möchte und deshalb 
habe ich mich entschlossen, 
dieser Plattform beizutreten.

Ich möchte Ihnen die EU näher-
bringen, Sie mit neuesten Infos 
versorgen, Zusammenhänge 

transparent und verständlich 
machen und dadurch die Vor-
teile und Notwendigkeit eines 
gemeinsamen, starken Euro-
pas vermitteln.

ihr Vorstandsmitglied,
Josef Maurel

Tel. 0664-9807577
E-Mail: 
josef.maurel@aon.at

SPÖ grafenstein | ein klares Bild von europa vermitteln 
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Jahresrechnung 2016
Wie gewohnt veröffentlichen wir die Summen zum Jahresabschluss 2016.

gruppe Namentliche Bezeichnung einnahmen ausgaben

0 Vertretungskörper und allgemeine Verwaltung 176.039,41 913.810,92
1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit 14.753,82 63.987,08
2 Unterricht, Erziehung, Sport und Wissenschaft 246.148,64 834.721,17
3 Kunst, Kultur und Kultus 7.331,62 85.933,89
4 Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung 1.340,00 666.163,90
5 Gesundheit 11.411,45 391.977,34
6 Straßen- und Wasserbau, Verkehr 37.085,32 146.343,24
7 Wirtschaftsförderung 370,02 81.972,64
8 Dienstleistungen 1.760.229,92 1.813.660,55
9 Finanzwirtschaft 3.045.335,16 260.177,05

Abwicklung Vorjahr 51.139,94

Summe ordentlicher Haushalt 5.351.185,30 5.258.747,78

Ordentlicher Haushalt Beträge in Euro

Der Rechnungsabschluss 2016 ergibt einen Sollüberschuss von Euro 92.437,52 im ordentlichen Haushalt und 
wurde in der Sitzung des gemeinderates vom 16. März 2017 beschlossen. 

gruppe Namentliche Bezeichnung einnahmen ausgaben

2 Unterricht, Erziehung, Sport und Wissenschaft 495.304,90 408.131,91

6 Straßen u. Wasser-, Bau, Verkehr 110.803,31 110.803,31

8 Dienstleistungen 327.157,69 232.388,13

Abwicklung Vorjahr 194.462,72

Summe außerordentlicher Haushalt 933.265,90 945.786,07

außerordentlicher Haushalt Beträge in Euro

geSaMtSuMMe 6.284.451,20 6.204.533,85

Wasserversorgung - Schwimmbeckenfüllungen

Der Frühling hält Einzug in die Gärten und die vielen 
Schwimmbecken werden für die Badesaison gefüllt. 
Dadurch kommt es wie jedes Jahr um diese Zeit zu 
einem überdurchschnittlichen Wasserverbrauch. 
Dies erhöht die Durchflussgeschwindigkeit in den 
Leitungen und reichert das Wasser mit Luft an. Sie 
erkennen dieses Phänomen durch die milchige Ein-

trübung des Wassers, die unbedenk-
lich ist und sich nach kurzer Zeit legt.
Bitte geben Sie uns bekannt, wann 
Sie Ihre Schwimmbeckenfüllung ge-
plant haben, damit wir entsprechen-
de Vorkehrungen treffen können.
tel.: 04225 2220 12 | 0664 344 86 76
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Die Ortschaften Schloß Rain, Hai-
dach, Replach, Dolina, Klein Ve-
nedig, Thon, Tainacherfeld, Hum, 
Froschendorf, Ober- und Unter-
wuchel, Pirk, Münzendorf und die 
Hauptstraße bis zum Gemeinde-
amt werden donnerstags und die 
restlichen Bereiche von Grafen-
stein freitags vom Abfuhrunter-
nehmen FCC angefahren.
achten Sie bitte im eigenen in-
teresse darauf, dass die Behälter 
für das abfuhrpersonal leicht zu-
gänglich sind.

Sollten eigenwillige türme konst-
ruiert werden, oder lange Äste aus 
der tonne ragen, besteht für das 
abfuhrpersonal keine Verpflich-
tung den Behälter zu leeren. dies 
gilt auch für diverse Säcke oder 
kartons, die neben der Mülltonne 
stehen. reicht das Behältervolu-
men einmal nicht aus, können Sie 
am gemeindeamt um euro 4,15/
Stk. spezielle Müllsäcke erwer-

ben, die vom entsorgungsunter-
nehmen mitgenommen werden.
Bitte melden Sie am gemeinde-
amt auch unverzüglich, wenn 
ihre kaputte Mülltonne entsorgt 
wurde. Wir fordern sofort eine 
neue für Sie an.

Sollten die regulären Termine 
auf einen Feiertag fallen, wird die 
Entsorgung an einem früheren 
oder späteren Tag durchgeführt. 
Bei technischen Problemen des 
Presswagens ist die Firma A.S.A. 
bemüht, die Entsorgung ehest-
möglich nachzuholen

abfallwirtschaft
14. KW Do 06.04.2017

Fr 07.04.2017
16. KW Do 20.04.2017

Fr 21.04.2017
18. kW Fr 05.05.2017

Sa 06.05.2017
20. KW Do 18.05.2017

Fr 19.05.2017
22. KW Do 01.06.2017

Fr 02.06.2017
24. kW Fr 16.06.2017

Sa 17.06.2017
26. KW Do 29.06.2017

Fr 30.06.2017
28. KW Do 13.07.2017

Fr 14.07.2017
30. KW Do 27.07.2017

Fr 28.07.2017
32. KW Do 10.08.2017

Fr 11.08.2017
34. KW Do 24.08.2017

Fr 25.08.2017
36. KW Do 07.09.2017

Fr 08.09.2017
38. KW Do 21.09.2017

Fr 22.09.2017
40. KW Do 05.10.2017

Fr 06.10.2017
42. KW Do 19.10.2017

Fr 20.10.2017
44. KW Do 02.11.2017

Fr 03.11.2017
46. KW Do 16.11.2017

Fr 17.11.2017
48. KW Do 30.11.2017

Fr 01.12.2017
50. KW Do 14.12.2017

Fr 15.12.2017
52. kW Fr 29.12.2017

Sa 30.12.2017

Fett gedruckte termine sind 
Änderungen aufgrund von 
Feiertagen! 

Die grün hinterlegten Termine 
kennzeichnen die monatlichen 
Abfuhrtermine.

grüNScHNitt-eNtSOrguNg
Für Gemeindebürger besteht 
nach wie vor die Möglichkeit, 
Grünschnitt gratis beim Kom-
postwerk der Firma Steiner Bau in 
Klein Venedig abzugeben.
Von Personen die nicht im Ge-
meindegebiet wohnen, wird ein 
Unkostenbeitrag eingehoben.

Öffnungszeiten im Sommer:
Montag bis Donnerstag:
07.00 bis 18.00 Uhr
Freitag:
07.00 bis 17.00 Uhr
tel: 04225/2155

Da es sich um ein Privatunterneh-
men handelt, kann es vorkommen, 
dass der Betrieb am Freitag bereits 
vor 17.00 Uhr geschlossen ist. 
Die Ablagerung vor dem Tor oder 
im angrenzenden Wald ist verbo-
ten und wird im Fall einer Anzeige 
von der Bezirksverwaltungsbehör-
de mit einer Verwaltungsstrafe bis 
zu Euro 14.000,00 bestraft.
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Fett gedruckte ter-
mine sind Verschie-
bungen aufgrund 
von Feiertagen! 
Bitte die Behälter am 
Vorabend oder spä-
testens am Tag der 
Abholung bis 5.00 
Uhr am Straßenrand 
gut zugänglich be-
reitstellen! Tonnen, 
die nicht straßensei-
tig stehen, werden 
nicht entleert!

gelber Sack (Leichtverpackung):

Bitte im „Gelben Sack“ oder der „Gelben Tonne“ nur Plastikflaschen (Getränkeflaschen, Scham-
pon- und Duschgelflaschen, Reinigungsmittel- und Ketchupflaschen) sammeln. Seit Jänner 
2016 auch Tetrapack (Milch- und Saftpackerl).

keine Joghurtbecher! kein Verpackungsmaterial! 

Bitte stellen Sie die Säcke schon am Vorabend gut sichtbar und zugänglich am Straßenrand auf!

donnerstag 08.06.2017
donnerstag 03.08.2017
donnerstag 28.09.2017
donnerstag 23.11.2017

Bei der Sammlung von kunststoffverpackung ersuchen wir die getränkeflaschen nicht zu ver-
schließen, da sich die luftgefüllten Flaschen nicht zusammendrücken lassen. 

Sie leisten dadurch aktiv einen wertvollen Beitrag zur Volumenreduzierung!!

im Sinne einer umweltgerechten Samm-
lung und zur kostenreduktion bei der 
Müllentsorgung bitten wir Sie um genaue 
trennung. dadurch können wir den anteil 
an altpapier im restmüll vermeiden.

Die Ortschaften Schloß Rain, Haidach, Re-
plach, Dolina, Klein Venedig, Thon, Mün-
zendorf, Tainacherfeld, Hum, Froschen-
dorf, Ober- und Unterwuchel, Pirk, die 
Hauptstraße bis zum Gemeindeamt und 
die Klopeiner Straße werden jeweils am 
Montag geleert.

17. KW Mo 24.04.2017
Di 25.04.2017

21. kW di 06.06.2017
Mi 07.06.2017

29. KW Mo 17.07.2017
Di 18.07.2017

35. KW Mo 28.08.2017
Di 29.08.2017

41. KW Mo 09.10.2017
Di 10.10.2017

47. KW Mo 20.11.2017
Di 21.11.2017

(kW = kalenderwoche)

abfuhrtermine altpapier:
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ab sofort bestens informiert mit der Müll app!
Die Gemeinde Grafenstein bietet seit zwei Jahren 
die Müll App an. Dieses Service liefert BürgerInnen 
ihren individuellen Müllkalender direkt auf das pri-
vate Smartphone. Sowohl am iPhone als auch auf 
Android Geräten sind der eigene Müllplan, eine 
Müllkarte mit allen Entsorgungsplätzen und Müll-
fragen verfügbar. Sollten Sie kein Smartphone be-
sitzen, besteht auch die Möglichkeit, sich per SMS 
an Abholtermine erinnern zu lassen. Die Müll App 
ist ein nützliches und modernes Bürgerservice!

und so funktioniert`s
die Müll app herunterladen.
Holen Sie sich die Müll App völlig kostenfrei über den 
jeweiligen App Store auf ihr Smartphone. Direkt zur 
App gelangen Sie über folgende Links:
- für das iPhone: www.muellapp.com/iphone
- für Android: www.muellapp.com/android
ihre Müll app einstellen.
Die Müll App führt Sie durch die folgenden vier einfa-
chen Einstellungs-Schritte:
1) Welche ist Ihre gemeinde? Natürlich GRAFENSTEIN 
2) Wo genau wohnen Sie? Nur so erhalten Sie Ihren 
individuellen Müllplan
3) Welche Mülltypen interessieren Sie? Hausmüll, 

Papier, …
4) Wann darf die Müll App Sie erinnern? 
Zum Beispiel am Tag zuvor um 19:00 Uhr?
Diese letzte Funktion nennt sich Müllwecker und 
erinnert Sie über die Abholtermine. Daher bitten wir 
Sie am iPhone, Mitteilungen bei der Installation für 
die Müll App zu aktivieren.
Sie haben kein Smartphone?
das ist überhaupt kein Problem.
Über Müll app Online können Sie sich auch per SMS 
an die kommenden Abholtermine erinnern lassen. 
Besuchen Sie www.muellapp.com und befolgen die-
selben Einstellungs-Schritte wie oben.
Noch Fragen?
Die Müll App ist nützlich und einfach zu bedienen. 
Sollten Sie dennoch Fragen haben, bitten wir Sie, uns 
diese direkt zu stellen - wir helfen ihnen gerne. 
unser ansprechpartner für die Müll app in 
graFeNSteiN ist
Michael Holzer
telefon: 04225/2220 dW 14
e-Mail: michael.holzer@ktn.gde.at

die Müll app – das nützliche und moderne Bür-
gerservice für graFeNSteiN   www.muellapp.com

kostenlose autowrack entsorgung
Wie jedes Jahr im Frühling bieten wir von 19. April bis 20. Mai 
2017 die Möglichkeit Autowracks kostenlos am Recyclinghof 
an der Thoner Straße abgeben zu können an.

Die Fahrzeuge müssen trocken sein! Das heißt frei von Öl 
und Treibstoffen. Die Batterie ist abzuklemmen. Bitte den 
Typenschein mitgeben.

Bei Fragen sind wir unter der Nummer 04225 2220 14 
für Sie da.
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Mitteilung des Zivilschutzbeauftragten

Hier erhalten Sie einen überblick über 
die Notrufnummern in Österreich

Wie Sie im ernstfall vorgehen sollten:
Egal, welche Notrufnummer Sie gewählt haben, der Hilferuf muss immer so präzise 

wie möglich formuliert sein und sollte nicht vom Anrufer beendet werden. 
Als Hilfe dienen hier die 4 W´s:

WO?
Genaue Angaben des Unfallortes, Straße und Hausnummer, Autobahnkilometer

WaS?
Was genau ist passiert? z.B.: Herzinfarkt, Unfall

Wie VieLe?
Anzahl der Verletzten, sonstige Angaben zur momentanen Lage

Wer?
Wer ruft an? Name und Telefonnummer, warten auf Rückfragen

Beendet wird das gespräch von der Notrufstelle.

Ihr Zivilschutzgemeindeleiter
Josef Matschnig

123 arBÖ Pannendienst
128 gasgebrechen
1455 apothekennotruf
40144 Ärzteflugambulanz
116 000 Hotline für vermisste kinder
0800 133 133 SMS für gehörlose
01 406 43 43 Vergiftungszentrale

112 euronotruf  
122 Feuerwehr  
133 Polizei  
144 rettung  
140 Bergrettung  
141 Ärztenotdienst  
120 ÖaMtc Pannendienst  

Weitere wichtige Telefonnummern wie Hausarzt, Apotheke oder die 
Nummer des nächsten Krankenhauses sollten Sie, sowie die oben 

angegebenen Nummern, immer griffbereit haben.
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Vielfach wird 
sich der eine 
oder andere 
Mieter schon 
gefragt haben, 
was er dagegen 
tun kann, wenn 
die von ihm an-

gemietete Wohnung nicht 
dem im Mietvertrag verein-
barten Standard entspricht 
oder Mängel aufweist, die 
den bedungenen Gebrauch 
erschweren bzw. unmöglich 
machen.

Wird das vertraglich zuge-
sicherte Mietrecht verletzt, 
so kann der Mieter zwischen 
dem Begehren auf Sanierung 

des Mangels und somit Ein-
haltung des Vertrages, vorzei-
tiger Auflösung des Bestands-
verhältnisses oder auch der 
Mietzinsminderung wählen. 
Zeichnet für die Beeinträchti-
gung des Mietrechts der Ver-
mieter verantwortlich, trifft 
ihn also ein Verschulden an 
dem auftretenden Mangel, 
so haftet er darüber hinaus 
für jeden durch Vernachlässi-
gung seiner Verpflichtung zur 
Gebrauchsüberlassung ver-
ursachten Schaden, der dem 
Mieter dadurch entstanden 
ist.

Treten in der Wohnung bei-
spielsweise Schimmelflecken 

auf den Wänden auf, die da-
durch verursacht wurden, 
dass der Vermieter einen auf-
getretenen Wasserschaden 
nicht zeitgerecht sanieren 
ließ, und befällt der Schim-
mel in weiterer Folge auch 
die Möbel des Mieters, so hat 
der Vermieter nicht nur eine 
Mietzinsminderung hinzu-
nehmen, sondern hat dem 
Mieter auch Schadenersatz 
für die zerstörten Möbel zu 
leisten.

Ausgeschlossen ist eine Miet-
zinsminderung selbstver-
ständlich, wenn der Mieter 
die Gebrauchsbeeinträchti-
gungen akzeptiert oder für 

rechtsanwalt
Dr. Egbert Frimmel ist in Rechts-
angelegenheiten an folgenden 
Tagen ab 17.00 Uhr kostenlos für 
Rechtsauskünfte erreichbar.

Donnerstag, 13. April 2017
Donnerstag, 11. Mai 2017
Donnerstag, 08. Juni 2017
Donnerstag, 13. Juli 2017

Um telefonische Voranmeldung wird gebe-
ten entweder unter 04225/222012 oder direkt 
in der Kanzlei unter 0463/500002.

Notar
Dr. Josef Schoffnegger hält seine 
Sprechtage an folgenden Tagen 
ab 17.00 Uhr im Gemeindeamt:

Dienstag, 11.04.2017
Dienstag, 09.05.2017
Dienstag, 13.06.2017
Dienstag, 11.07.2017
 
Um telefonische Voranmeldung wird ge-
beten. Entweder am Gemeindeamt unter 
04225/222012 oder direkt in der Kanzlei unter 
0463/500 860.

Bürgerservice – rechtsauskünfte
Machen Sie von dieser einrichtung wie schon einige gemeindebürger vor ihnen gebrauch!

rechtanwältin dr.in Beate Schauer
Von den rechten des Mieters zur Mietzinsminderung
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diese selbst verantwortlich 
ist. Allzu oft werden Schim-
melflecken an den Wänden 
durch falsches Heizen und 
Lüften vom Mieter selbst 
verursacht. Ein Anspruch auf 
Mietzinsminderung entfällt 
in diesem Fall.

Die Gerichte haben inzwi-
schen zu vielen Problemen 
des Mietrechtes und der Miet-
zinsminderung bereits Stel-
lung genommen. Das Ausmaß 
der Mietzinsminderung wird 
nach Grad und Dauer der Un-
brauchbarkeit ermittelt.

Als Beispiele seien das Aus-
sperren durch den Vermie-
ter erwähnt, hier steht dem 
Mieter ein 100%iges Miet-
zinsminderungsrecht zu, bei 
Baumängeln reicht die Palet-
te von der Unebenheit des 
Parkettbodens (2 %) bis zur 
gänzlichen Unbrauchbarkeit 
der Wohnung auf Grund der 
Entfernung des Bodens und 
der Sanitäreinrichtungen. 
Bei Baumängeln bewegt sich 
aber auf Grund der vorliegen-
den Entscheidungen der Grad 
der gerechtfertigten Miet-
zinsminderung unter 20 % 
des Mietzinses, darüber fin-
den sich nur Entscheidungen, 
die eine gänzliche Unbrauch-
barkeit zeigen. 

Bei Schimmelbefall bewegt 
sich die gerechtfertigte Miet-
zinsminderung schon in höhe-
ren Prozenten. Hier kommt es 

auf den Grad der Beeinträch-
tigung der Wohnung an und 
auf die Qualität des Schim-
melpilzes. Bei Gesundheits-
gefährdung in drei Haupträu-
men der Wohnung hat das 
Landesgericht für Zivilrechts-
sachen Wien die 100 % Miet-
zinsminderung bestätigt. Eine 
andere Entscheidung (eben-
falls Landesgericht für Zivil-
rechtssachen Wien) bestätigt 
auch bei Vorliegen einer Ge-
sundheitsgefährdung durch 
Schimmelpilz und Befall der 
gesamten Wohnung lediglich 
eine Mietzinsminderung von 
90 %, da die Bewohner in der 
Wohnung weiter gewohnt 
haben.

Unterschiedliche Entschei-
dungen findet man bei Pro-
blemen in der „Versorgung“ 
der Wohnung. Bei Heizung 
und Warmwasser reichen die 
Entscheidungen von zu kal-
ten Raumtemperaturen in der 
Wohnung 10 % bis zur fehlen-
den Möglichkeit der Warm-
wasseraufbereitung 33,3 %. 
Mehr zuerkannt wird schon, 
wenn die elektrischen Leitun-
gen lebensgefährlich sind. 
Hier sieht wieder das Landes-
gericht für Zivilrechtssachen 
Wien in zweiter Instanz 100 % 
Mietzinsminderung als ge-
rechtfertigt an.

Im Mietrecht ist auffallend, 
dass das Gros der Entschei-
dungen zweiter Instanz in 
Wien gefällt wurde, kann es 

aber daran liegen, dass es im 
Bereich der Großstadt zu den 
meisten Vermietungen und 
den meisten Problemen mit 
Wohnungen kommt. Auffällig 
ist auch, dass es fast gar keine 
Entscheidungen des Höchst-
gerichtes dazu gibt.

Auch zu diesem Thema stehe 
ich Ihnen für Beratungen und 
weiterführende Fragen gerne 
zur Verfügung.

terminvereinbarungen sind 
jederzeit unter 04225/25124 
oder unter der Handynummer 
0664/180 97 66 möglich.

ich lasse Sie nicht im regen 
stehen!

Dr.in Beate Schauer
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Statistik austria kündigt SiLc-erhebung an
Statistik austria erstellt im öf-
fentlichen Auftrag hochwerti-
ge Statistiken und Analysen, 
die ein umfassendes, objekti-
ves Bild der österreichischen 
Wirtschaft und Gesellschaft 
zeichnen. Gerade in wirt-
schaftlich schwierigen Zeiten 
ist es wichtig, dass verlässliche 
und aktuelle Informationen 
über die Lebensbedingungen 
der Menschen in Österreich 
zur Verfügung stehen. 

Im Auftrag des Bundesminis-
teriums für Arbeit, Soziales 
und Konsumentenschutz wird 
derzeit die Erhebung SiLc 
(Statistics on Income and Li-
ving Conditions/Statistiken 
über Einkommen und Lebens-
bedingungen) durchgeführt. 
Diese Statistik ist die Basis 
für viele sozialpolitische Ent-
scheidungen. Rechtsgrund-
lage der Erhebung ist die 
nationale Einkommens- und 
Lebensbedingungen-Statistik-
Verordnung des Bundesmi-
nisteriums für Arbeit, Sozia-
les und Konsumentenschutz 
(ELStV, BGBl. II Nr. 277/2010). 

Nach einem reinen Zufalls-
prinzip werden aus dem Zent-
ralen Melderegister jedes Jahr 
Haushalte in ganz Österreich 
für die Befragung ausgewählt. 
Auch Haushalte Ihrer Ge-
meinde könnten dabei sein! 
Die ausgewählten Haushalte 

werden durch einen Ankün-
digungsbrief informiert und 
eine von Statistik Austria be-
auftragte Erhebungsperson 
wird von Februar bis Juli 2017 
mit den Haushalten Kontakt 
aufnehmen, um einen Termin 
für die Befragung zu verein-
baren. Diese Personen können 
sich entsprechend ausweisen. 
Jeder ausgewählte Haushalt 
wird in vier aufeinanderfol-
genden Jahren befragt, um 
auch Veränderungen in den 
Lebensbedingungen zu erfas-
sen. Haushalte, die schon ein-
mal für SILC befragt wurden, 
können in den Folgejahren 
auch telefonisch Auskunft 
geben. 

Inhalte der Befragung sind 
u.a. die Wohnsituation, die 
Teilnahme am Erwerbsleben, 
Einkommen sowie Gesund-
heit und Zufriedenheit mit 
bestimmten Lebensbereichen. 
Für die Aussagekraft der mit 
großem Aufwand erhobenen 
Daten ist es von enormer Be-
deutung, dass sich alle Per-
sonen eines Haushalts ab 16 
Jahren an der Erhebung betei-
ligen. als dankeschön erhal-
ten die befragten Haushalte 
einen einkaufsgutschein über 
euro 15,-.

Die Statistik, die aus den in der 
Befragung gewonnenen Da-
ten erstellt wird, ist ein reprä-

sentatives Abbild der Bevöl-
kerung. Eine befragte Person 
steht darin für Tausend ande-
re Personen in einer ähnlichen 
Lebenssituation. Die persön-
lichen Angaben unterliegen 
der absoluten statistischen 
geheimhaltung und dem Da-
tenschutz gemäß dem Bun-
desstatistikgesetz 2000 §§17-
18. Statistik Austria garantiert, 
dass die erhobenen Daten 
nur für statistische Zwecke 
verwendet und persönliche 
Daten an keine andere Stelle 
weitergegeben werden. 

Im Voraus herzlichen Dank für 
Ihre Mitarbeit! Weitere Infor-
mationen zu SILC erhalten Sie 
unter:

Statistik austria
guglgasse 13
1110 Wien
tel.: 01/711 28 8338 
(Mo-Fr 8:00-17:00 uhr)
e-Mail: silc@statistik.gv.at
internet: 
www.statistik.at/silcinfo
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katzenkastration
als kärntner tierschutzombudsfrau möchte ich 
Sie von der Notwendigkeit katzen kastrieren zu 
lassen überzeugen:  

Täglich werde ich mit dem Problem der unge-
hemmten Katzenvermehrung konfrontiert. Einhei-
mische und Touristen beklagen sich über leidende, 
kranke und durch Inzucht geschädigte Katzengrup-
pen. Diese Populationen bereiten den Menschen 
Schwierigkeiten durch ihre Ausscheidungen und ihr 
oft zerstörerisches Verhalten. 

eine einzige nichtkastrierte katze kann in 5 Jah-
ren 12.680 Nachkommen produzieren! 

Diese Fähigkeit zur lawinenartigen Vermehrung 
gelingt durch eine außerordentlich hohe Frucht-

barkeit dieser Tierart. Etwa ab dem 7. Lebensmonat 
wirft eine Katze bis zu 3mal pro Jahr ca. 4 Katzen-
welpen. Laufende Würfe erfolgen bis zu ihrem na-
türlichen Lebensende mit bis zu 20 Jahren. Nicht an 
Menschen gewöhnte Katzen lassen sich von Men-
schen nicht berühren und bekommen ebensolche 
scheuen Nachkommen. 
Aus diesem Grund gilt in Österreich eine Kastra- 
tionspflicht von Katzen mit regelmäßigem Zu-
gang ins Freie. Ausgenommen sind nur gemeldete  
Katzenzuchten. 

Bei einer Katzenkastration werden die Eierstöcke 
bzw. die Hoden entfernt. Die Tiere werden insge-
samt gesünder, schöner und erreichen ein höheres 
Lebensalter. Die Lust Schadnager zu bekämpfen, 
bleibt jedoch erhalten. 

argumente für die kastration von katzen:
• Keine lawinenartige Nachkommenschaft

• Keine Verantwortung für diese Nachkommen

• Keine Verantwortung für die Gewöhnung 
der Katzenwelpen an den Menschen

• Größere Widerstandskraft kastrierter Tiere 

• deutlich höhere Lebenserwartung  
kastrierter Tiere

• Keine Probleme durch scheue Streunertiere 

• Keine Belästigung von Menschen durch Kot, 
Harn, Lärm und den Anblick kranker Tiere

• Verringertes Erkrankungsrisiko von Menschen 
durch von Katzen übertragbare Krankheiten 

• Verringertes Erkrankungsrisiko von Nutztieren 
durch von Katzen übertragbare Krankheiten

• Verringerte Ausbreitung von Katzenkrankheiten

• Verringerte negative Auswirkungen  
auf das Ökosystem

• Nur zahme, gesunde und damit ästhetische 
Katzen sind eine Zier für Haus und Hof

übernehmen Sie Verantwortung, lassen Sie ihre katzen kastrieren. 

Mag. dr. Jutta Wagner, 
tierschutzombudsfrau 
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Bienenvölker melden – Mitwirkung von gemeinden

Meldeverpflichtung für Heimbienenstände: 

Jeder Bienenhalter ist verpflichtet, bis längstens 
15. april 2017 alle Heimbienenstände unter angabe 
folgender daten dem Bürgermeister zu melden:

• Standort des Bienenstandes (Grundstücks-
nummer, Katastralgemeinde)

• Anzahl der Bienenvölker 
• Bienenrasse, sofern nicht Bienen der Rasse 

„Carnica“ gehalten werden 

kennzeichnung von Bienenständen:

Jeder Bienenstand muss gekennzeichnet sein 
und zwar mit Name, Anschrift und Telefonnum-
mer des Bienenhalters. So kann im Falle von 
außergewöhnlichen Umständen (z.B. Auftreten 
von Bienenkrankheiten) der Bienenhalter umge-
hend verständigt werden.

Wanderimkerei – was ist zu beachten?
Die Vorschriften hinsichtlich Bienenwanderung 
betreffen nur jene Imker, die Bienenvölker au-
ßerhalb des Gemeindegebietes ihres Heimbie-
nenstandes bringen. Die Bienenwanderung un-
terliegt keiner zeitlichen Beschränkung. 

Wanderbescheinigung:

Für eine Bienenwanderung innerhalb von 

Kärnten benötigt der Imker eine gültige 
Wanderbescheinigung

die Wanderbescheinigung enthält folgende 
informationen:

• Name des Bienenhalters

• Anzahl der Bienenstöcke, mit denen  
gewandert wird

• Standort der Bienenstöcke zum Zeitpunkt 
der Seuchenkontrolle   

• Hinweis auf nachgewiesene Seuchenfrei-
heit der Bienenvölker 

• Nachweis über eine gültige  
Haftpflichtversicherung

• Angabe der Bienenrasse, falls nicht mit Bie-
nen der Rasse „Carnica“ gewandert wird 

Die Untersuchung nach dem Bienenseuchen-
gesetz erfolgt von Sachverständigen, deren 
Kontakte  können in den jeweiligen Bezirks-
hautmannschaften erfragt werden.  

Wer erteilt die Wanderbescheinigung?

Die Wanderbescheinigung wird von den dazu 

das kärntner Bienenwirtschaftsgesetz 2007 sieht für Bienenhalter einige Mel-
deverpflichtungen vor. Lückenlose Meldungen von Bienenvölkern sind vor allem 
deshalb wichtig, um im Falle von Bienenseuchen flächendeckend notwendige 
Maßnahmen treffen zu können. imker, die mit ihren Bienenvölkern außerhalb 
des gemeindegebietes vom Heimbienenstand wandern, müssen den Wander-
bienenstand bekannt geben. 
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ermächtigten Stellen erteilt. Das sind der 

• Landesverband für Bienenzucht in Kärnten, 
Obmann Meinhard Schöffmann, Ochsen-
dorf 16, 9064 Pischeldorf  und der 

• Landesverband für zukunfts- und erwerbsori-
entierte Imkerei in Kärnten, Obmann Franz Off-
ner, Siegelsdorf 38, 9431 St. Stefan im Lavanttal.

Anträge für die Wanderbescheinigung können 
von der Homepage heruntergeladen werden: 
www.bienenzucht.org

Bienenwanderung nur mit gültiger Wan-
derbescheinigung:

Die Bienenwanderung ist mindestens zwei 
Wochen vor der geplanten Bienenwanderung 
beim Bürgermeister bekannt zu geben. Dabei 

sind der Ort des Wanderbienenstandes mit 
Grundstücksnummer und Katastralgemeinde  
und die Anzahl der Bienenvölker anzugeben. 
Es ist auch eine gültige Wanderbescheinigung 
für das Jahr 2016 vorzulegen. Schließlich ist 
die Bienenrasse anzugeben, sofern nicht mit 
Bienen der Rasse Carnica gewandert wird. 

Die bei der Bienenwanderung erforderlichen 
Mindestabstände zu anderen Bienenständen 
sind im Kärntner Bienenwirtschaftsgesetz 
geregelt. 

 auskünfte und informationen erteilen:

Mag. carmen Zraunig und di Barbara kircher
amt der kärntner Landesregierung

abteilung 10 – Land- und Forstwirtschaft
t: 050 536 dW 11 414 oder dW 11021 

Hebamme in Grafenstein
Ich möchte mich nur kurz vorstellen:
Vor kurzem  habe ich   meine Ordination beim Hambrusch im 1. Stock ein-
gerichtet. Ich arbeite als  Hebamme im Klinikum Klagenfurt  und in meiner 
Ordination als freipraktizierende Hebamme.

Meine Leistungen sind: 
• Sprechstunden  in meiner Ordination während und nach der Schwangerschaft  

(nach Tel. Vereinbarung)
• Im Rahmen von MKP ,  Hebammenberatung  ZW. 18-22 SSW
• Hausbesuche vor und nach der Entbindung 
• Geburtsvorbereitungskurse für Frauen und Paare
• Yoga und Gymnastik für Schwangere /Wöchnerinnen
• Stillberatung
• Babymassage
• Bowen Technik
• Lasern und vieles mehr

Kontakt: Tel. 0676/700 61 83
E-Mail: golob.heb.ema@gmail.com    
Internet: www.hebamme-golob.at

Ich würde mich freuen Sie in meiner 
Ordination willkommen heißen zu dürfen.                                                 

Ema Golob
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Hundeschule grafenstein
es ist wieder so weit, die einschreibung für 
unsere Frühjahrskurse wurden durchgeführt, je-
doch möchten wir darauf hinweisen, dass jeder 
interessierte noch die Möglichkeit hat, einzu-
steigen und mitzumachen!

Vielleicht ergeht es dir wie vielen unserer Vierpfo-
tenfreunde!
Ein kleiner Teddybär findet seinen zukünftigen Be-
sitzer, er wird geliebt gehätschelt und verwöhnt! 
Das Herz schmilzt beim Anblick dieses süßen Wu-
selbären!
Doch recht bald zeigt sich, naja ein wenig Erzie-
hung wäre schon angebracht, wir wollen ja stress-
frei miteinander leben und Spaß haben!
Nun beginnt das Überlegen, man möchte nur das 
Beste für seinen Liebling, gewaltfrei und doch soll 
er verstehen und folgsam sein!!!!
Vielleicht hat der eine oder andere eine Fellnase, 
mit der man über die Unterordnung hinaus arbei-
ten könnte, Hundesport wäre angesagt!!!
Egal, was immer dich bewegt über eine Hunde-
schule nachzudenken, wir können dich nur moti-
vieren es zu tun.
Du wirst staunen wie eine Hundeschule zum Er-
lebnis für dich und deine Fellnase werden kann!
Spaß am Lernen, denkst dir jetzt sicher „Naja, das 
soll mir mal einer beweisen!“
Das Beste ist sicher, man spricht aus eigener Er-
fahrung. Ich und viele unserer Vereinsmitglieder 
hatten Bedenken: „Hundeschule hmmm????“, was 
denkt man - „Nein, brauch ich nicht. Ich schaff die 
Erziehung meines Lieblings schon alleine!“
Dachte man, leider, es geht doch nicht, der kleine 
Wuselbär hat sehr schnell gekneist wie er dich um 
den Finger wickelt, na und mit seinem Wachstum 
stellt sich dann so manches als Problem dar.
Stress stellt sich ein, man wird sehr wohl oft gran-
tig, vielleicht auch ein wenig ungehalten, all das ist 
natürlich genau das, was in keiner Form förderlich 
für die Erziehung und Beziehung zu deinem klei-
nen Vierpfotenfreund ist.

Es ist auch nicht in deinem Interesse.
In Grafenstein wurde mit extrem viel Liebe und 
Fleiß eine einzigartige, wunderschöne Hunde-
schule errichtet!
Landesweit gewinnt sie an Anerkennung und aus 
allen Himmelsrichtungen kommen Hundeliebha-
ber, um diese Hundeschule mit ihrem Liebling zu 
besuchen!
Die Anzahl der Kursteilnehmer wächst rasant, dies 
baut natürlich nur auf den Erfolg, den die Trainer 
allen voran der Obmann Marco Koller für sich ver-
buchen können!
Er schafft es mit enormen Wissen und Einfüh-
lungsvermögen auf die Hunde einzugehen. Jegli-
ches Problem, welches so manchen Hundeführer 
im Vorfeld zum Verzweifeln brachte, wird im Nu 
behoben !
Wie überall braucht aber auch der Obmann seine 
qualifizierten Helfer/Trainer!
Allein könnte er dieses Pensum an Nachfrage nicht 
mehr bewältigen!
Er hat Glück, denn seine profilierten Trainerinnen 
Astrid Rath und Eva Maria Krassnitzer sind persön-
lich tolle, erfolgreiche Hundeführer und die Seele 
und die Ruhe weg bei der Arbeit mit den Fellnasen!
Mit extrem viel Feingefühl, nur mit Ruhe wird mit 
den kleinen Fellnasen gearbeitet!
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Wie war ich verwundert und erstaunt als 
ich so die Arbeit am Hundeplatz persönlich 
erlebte! Ich kam mir vor als wäre ich auf 
einem anderen Planeten - das ist Hunde-
schule, so kann Hundeschule sein!

überzeuge dich, nimm deine kleine 
Fellnase und komm vorbei!
Wir freuen uns auf dich und deinen 
kleinen Vierpfotenfreund!
deine kleine Fellnase wird es dir 
danken!

Einmal im Monat spielen Kinder zwischen vier und sechs Jahren unter der Leitung von Irene Sting-
ler-Thaler und Nora Falkinger in der Musikschule Grafenstein.

Wir spielen Geschichten, Märchen, zu Festen im Jahreskreis, u.v.m. und erarbeiten auf kreative Art 
und Weise die Rollen und Spielwünsche gemeinsam mit den Kindern.

Im Mittelpunkt steht das eigene Erleben 
- die Freiheit der Rollenwahl - die Lust 
am Verkleiden - die Neugierde sich in 
fremden Rollen zu erfahren  - die Freude 
am gemeinsamen Spiel in der Gruppe.

Die nächsten Termine jeweils samstags 
von 09:30 – 11:30 in der Musikschule.

Samstag, 01.04.2017
Samstag, 06.05.2017
Samstag, 10.06.2017 

Anfragen und Anmeldungen unter  
0650/7192050

ausdrucksspiel mit kindern (nach der Methode Jeux dramatiques)
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Feuerwehr News
Herausfordernde einsätze, zahlreiche 
übungen, kameradschaftliche aktivi-
täten sowie zahlreiche Beförderungen 
waren inhalt der 138. Jahreshauptver-
sammlung der Freiwilligen Feuerwehr 
grafenstein.
Im vergangenen Jahr mussten von der Freiwil-
ligen Feuerwehr Grafenstein 118 Einsätze (16 
Brandeinsätze und 102 technische Einsätze) 
bewältigt werden. 

Ausbildung und ständige Weiterbildung ist 
ein Garant für eine hohe Schlagkraft einer 
Feuerwehr. Daher wurde eines der Hauptau-
genmerke auf die ständige Weiterbildung der 
Kameraden gelegt. Dabei besuchten 18 Kame-
raden 34 Kurse. 
 
Eine spektakukläre Einsatzübung im Tunnel 

Bettlerkreuz  wurde heuer von der ASFINAG 
organisiert. Die erst eintreffenden Kräfte der 
Portalfeuerwehr Poggersdorf führten eine ers-
te Lageerkundung und einen Erstangriff unter 
schwerem Atemschutz durch. Durch die starke 
Rauchentwicklung im Tunnel war ein Arbeiten 
nur unter schwerem Atemschutz möglich.  Die 
FF Grafenstein stellte mittels Tragkraftspritze 
eine Wasserversorgung aus dem Löschwas-
serbassin sicher. Die Feuerwehren Grafenstein 
und Pischeldorf sammelten ihre Atemschutz-
träger am errichteten Sammelplatz. Die FF Völ-
kermarkt konnte sich gegen die Fahrtrichtung 
in den Tunnel vorarbeiten. Übungsziele wa-
ren die Zusammenarbeit der beteiligten Feu-
erwehren, die Kommunikation zwischen den 
unterschiedlichen Einsatzorganisationen und 
der ASFINAG zu testen,  sowie das Kennenle-
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ren der Tunneleinrichtungen (Querschläge, 
Tunnelnischen).

 
Die Abschnittsübung fand dieses Jahr am 
13.09.2016 bei der Firma Lutz in Poggersdorf 
statt. In der Phase 1 wurden die Feuerwehren 
Grafenstein, Poggersdorf, Ebenthal, Mieger, 
Radsberg und Zell-Gurnitz mit einem Hallen-
brand im XXXLutz – Lager im Wirtschaftspark 
Poggersdorf konfrontiert. Die Übungsziele 
waren zum einen der Test der bestehenden 
Löschwasserversorgung im Wirtschaftspark 
und zum anderen die Vertiefung der Kennt-
nisse im Atemschutzeinsatz.
 
Weitere Einsatzübungen wurden im ÖBB 
Tunnel Grafenstein sowie bei der Tunnel-
baustelle Lind abgehalten. 
Die Übungsannahme bei der 
Tunnelübung Grafenstein 
war ein im Tunnel entgleister 
Zug, der Feuer gefangen hat-
te. Mehrere Personen waren 
eingeschlossen und mussten 
mittels hydraulischer Ret-
tungsgeräte gerettet werden. 
Bei der Tunnelbaustellen-
übung Lind wurde angenom-
men, dass ein Bagger in Brand 
geraten war. Dieser musste 
mit Hilfe einer Schaumleitung 

gelöscht werden. 
 
Beförderungen vom PFM zum FM: Martin Kul-
terer, Lisa Loibnegger, Sophie Wolf und Lukas 
Wranze. 
Übergetreten von der Feuerwehrjugend zum 
Probefeuerwehrmann ist Maria Kollienz.
Rudolf Pribassnig erhält die Verdienstmedail-
le des Landes Kärnten für 40 Jahre Feuerwehr-
dienst. 
 
Dienstalterstreifen 5 Jahre wird an Mathias 
Mauthner und Cornelia Strutzmann überreicht. 
Dienstalterstreifen für 15 Jahre wird an Doris 
Fuchs und Michael Lauer überreicht. Dienstal-
terstreifen für 20 Jahre wird an Daniel Breiten-
egger überreicht. Dienstalterstreifen für 25 Jahre 
wird an Alfred Griengl überreicht. Dienstalter-
streifen für 30 Jahre wird an Franz Piskernig und 
Klaus Puaschunder überreicht. Dienstalterstrei-
fen für 35 Jahre wird an Alois Wolf überreicht 
und Dienstalterstreifen für 40 Jahre wird an Karl 
Jurtschitsch und Manfred Podobnig überreicht.
2 neue Mitglieder der Feuerwehrjugend konn-
ten wir 2016 in unserer Feuerwehr begrüßen 
(Marcel Esterl und Nico Kanz). 

Wir brauchen dein Feuer!
auch du bist herzlich eingeladen bei uns 

Mitglied der Feuerwehrjugend (zwischen 10 
und 14 Jahren) zu werden. 
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aber auch Mitglieder für den aktivstand 
werden immer gesucht. Solltest du 15 Jahre 
und älter sein und spannende aufgaben in 
toller kameradschaft bewältigen wollen, 
dann melde dich und mach mit bei uns. 

kontakt:
Hermann Mauthner: 0664 / 36 12 147

kommando@ff-grafenstein.at

die FF grafenstein lädt auch heuer 
wieder herzlich zum Frühschoppen der 

FF grafenstein, am 21.05.2017 
um 10:00 uhr (Heilige Messe) ein.

am Freitag den 19.05.2017 findet um 
18:00 uhr ein Schaubewerb und 

anschließend die  Blaulichtdisco statt. 
die FF grafenstein freut sich 

auf ihren Besuch!
Wir sind 24 Stunden am tag, 
365 tage im Jahr für Sie da! 

www.ff-grafenstein.at

Die Clemens Holzmeister Schule hat für das 
heurige und nächste Schuljahr die Gesundheit 
als Schulschwerpunkt gewählt. Das Ziel des 
Projektes ist, das Gesundheitsbewusstsein der 
Schülerinnen und Schüler nachhaltig zu verbes-
sern. Sie sollen lernen, Verantwortung für den 
eigenen Körper und dessen Gesunderhaltung zu 
übernehmen.

Den Kindern werden auf vielfältige Weise ver-
schiedene Sportarten näher gebracht sowie ein 
positiver Zugang zu gesunder und ausgewoge-
ner Ernährung vermittelt. Das LehrerInnen-Team 
hat mehrere Projekte zum Thema „Gesundes Le-
ben“ ausgewählt und vorbereitet.

Projekt mit der kärntner gebietskrankenkasse 

Die Grundlage des Schulschwerpunktes bildet ein 
zweijähriges Gesundheitsförderungsprojekt, das 
in Kooperation mit der Kärntner Gebietskranken-
kasse durchgeführt wird.
Um das Gesundheitsbewusstsein zu fördern wer-
den in allen Klassen tägliche Bewegungseinheiten 
und Rituale (Wassertag, Turnübung der Woche,…) 
kontinuierlich durchgeführt. Merk- und Konzent-
rationsfähigkeit sollen erhöht und die Lernleistung 

verbessert werden.
Bewegung beginnt im 
Kopf – Bewegung be-
deutet Gesundheit – 
Gesundheit bedeutet 
Wohlbefinden – Wohl-
befinden bedeutet Freu-
de – und Freude stärkt 
das Leben.

clemens Holzmeister Schule    www.vs-grafenstein.ksn.at

gesundheitsschwerpunkt in der clemens Holzmeister Schule

Bilder und Berichte von den gesundheitsaktivitäten, dem Faschingstreiben, der einschreibung 
und natürlich vieles andere finden Sie auf der Schul-Homepage www.vs-grafenstein.ksn.at.
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Mmmh - das schmeckt! 

Als Projektschule der Kärntner 
Gebietskrankenkasse  hat die 
Clemens Holzmeister Schule 
die Möglichkeit an verschie-
denen Workshops zum Thema 
„Gesunde Ernährung“ teilzu-
nehmen. 
Die Seminarbäuerinnen be-
suchten bereits fast alle Klas-
sen. Es wurde  beispielsweise 

mit den SchülerInnen 
eine gesunde Schuljause 
zubereitet und über die 
Vorteile und Wichtigkeit 
der heimischen Lebens-
mittel gesprochen. 
Von der Theorie bis zur 
Praxis erfuhren die Kin-
der Interessantes über 
die Ernährungspyramide, 

den versteck-
ten Zucker in 
verschiedenen 
Lebensmitteln 
und die gesun-
de Jause. 
Dass Gemüse 
„Power“ gibt 
und schlau-
er macht war 
ebenso Thema wie 
„Logisch – biolo-
gisch?“ Im zweiten 

Semester sind weitere Work-
shops zu verschiedenen The-
men geplant. 

gesunde Zähne sind wichtig!

Im Dezember wurden die Schü-
lerinnen und Schüler von der 
„Zahnfee“, Frau Alexandra Ibel, 
besucht. Sie hatte den Stoff-
zahn Willi - einen Backenzahn 
-  mitgebracht. 

Gemeinsam wurde sein zwei-
ter Geburtstag gefeiert. Willi aß 
Torte, Chips, Lutscher, Gummi-
bärchen und trank süße 
Limonade. Anschließend hatte 
er natürlich klebrigen gelben 
Zahnbelag, der weggeputzt 
werden musste. 
Die Zahncreme dafür zauberte 

die Zahnfee mit Hilfe der Kin-
der herbei. Zum 
Abschluss wur-
de unter der 
fachkundigen 
Anleitung von 
Frau Ibel ge-
meinsam das 
richtige Zähne-
putzen geübt 
und jedes Kind 
bekam außer-
dem ein Zahn-
putzset für die 
tägliche Pflege 
geschenkt.
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Fit und locker mit Hopsi Hopper und beim eislaufen

Auch das Team des ASKÖ Kärn-
ten wurde in den  Gesund-
heitsschwerpunkt eingebun-
den. Das ASKÖ-Maskottchen, 
der Frosch Hopsi Hopper, hing 
zwar nur faul an der Spros-
senwand, aber er beobachte-
te wohlwollend die sehr mo-
tivierten und aktiven Kinder. 

Mit größtem Einsatz wurden 
Wettkämpfe ausgetragen und 
Spielaufträge umgesetzt. Auch 
der Eislaufplatz der Gemein-
de Grafenstein wurde von den 
Kindern ausgiebig genutzt. Ei-
nige Kinder drehten heuer ihre 
ersten Runden auf Eislaufschu-
hen, andere flitzten schon sehr 

geübt übers Eis oder maßen 
ihre Kräfte beim Eishockey. Ein 
großes Dankeschön gilt allen 
Eltern, die die kleinen Sportler 
mit Speis und Trank versorgen. 
Ein herzliches Danke auch der 
RAIBA  Grafenstein, die die Kos-
ten für die Bewegungsstunden 
im Freien übernahm!

Schach - das ideale gehirntraining! 

In der 3.a Klasse stehen seit 
September zwei Schachbret-
ter, die täglich genutzt werden! 
Schon vor Unterrichtsbeginn 
wird eine Schachpartie begon-
nen oder zu Ende gespielt. Auch 
in der Pause findet das Schach-
brett keine Ruhe. Am 27. Jänner 
fand nach dem Unterricht das 
erste professionelle Schach-
training statt. Der Andrang war 
groß und die Schülerinnen und 
Schüler waren ziemlich aufge-
regt. Ihr Trainer, Herr Albin Ra-
bitsch, brachte Turnierschach-
bretter und Schachuhren mit. 
Er erklärte anhand eines gro-
ßen Demonstrationsbrettes, 
dass ein Schachbrett Linien, 
Reihen und Diagonalen sowie 

insgesamt 64 Felder 
hat. Die Gangarten 
der Schachfiguren be-
herrschten die Kinder 
schon recht gut und sie 
wussten auch, dass die 
Dame die stärkste und 
der König die wichtigs-
te Spielfigur auf dem 
Brett ist. Jetzt wissen 
die Schüler auch, dass 
die Zahlen und Buch-
staben am Brettrand 
für das Aufschreiben von Zü-
gen verwendet werden. Sogar 
eine Schachpartie aus dem 
Jahr 1620 wurde nachgespielt. 
Danach hieß es: „An die Bretter 
– fertig – los!“ Und die Kinder 
spielten noch ein paar Partien. 

Es hat allen sehr viel Spaß ge-
macht und die Schülerinnen 
und Schüler der 3.a Klasse freu-
en sich schon auf ein weiteres 
Training. Herzlichen Dank dem 
Jugendschachtrainer Albin Ra-
bitsch, der sich für die Kinder 
viel Zeit genommen hat! 
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Projekt „kinder gesund bewegen“

Dieses Projekt ist eine Initia-
tive des Sportministeriums 
in Zusammenarbeit mit der 
Österreichischen Bundes-
Sportorganisation und den 
Sport-Dachverbänden ASKÖ, 
ASVÖ und SPORTUNION. Die 
Clemens Holzmeister Schule 
nimmt im Sommersemester 
2017 an dem Projekt teil. Das 
Ziel der Initiative ist die nach-

haltige Umsetzung von „mehr 
Bewegung für Kinder“.

Ausgebildete Trainer führen 
die Bewegungseinheiten im 
Rahmen des Sportunterrich-
tes durch; in das Projekt sind 
selbstverständlich auch die 
Lehrkräfte eingebunden, und 
die Einheiten finden unter ih-
rer Aufsicht statt. 

An der VS Gra-
fenstein wer-
den mit Hölzl 
C h r i s t o p h 
und Messner 
Gernot zwei 
absolute Top-
Trainer ihres 
Faches arbei-
ten. Es werden 
die Schwer-
punkte Bewe-

gungsübungen und -spiele 
sowie Fußball den Kindern 
nähergebracht. 
Das gesamte Angebot wird 
ausschließlich über das Sport-
ministerium finanziert, für 
die Schule bzw. für die Eltern 
fallen keine Kosten an. 

Splish, splash! 

Auch in diesem 
Schuljahr verlegten 
die Schülerinnen 
und Schüler der 2., 3. 
und 4. Klassen den 
Sportunterricht in 
das Hallenbad Kla-
genfurt, um ihre 
Schwimmkenntnisse 
zu verbessern bzw. 
das Schwimmen zu 
erlernen. 

Mit viel Fleiß trainier-
ten die kleinen und 

großen Wasserratten 
an drei Schwimmta-
gen für den Erwerb 
der Schwimmaus-
weise. 

Unterstützt wurden 
sie dabei auch von 
der Schwimmleh-
rerin Michaela Zer-
mann. 

Viel Spaß hatten die 
Kinder auf der Was-
serrutsche und im 
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Erlebnisbecken, einige wag-
ten sogar Sprünge vom 3m-
Brett! 

Es ist immer wieder schön zu 
beobachten, wie rasch Kinder 
miteinander und voneinander 
lernen, sich gegenseitig motivie-
ren und sich für einander freuen. 

einschreibung der Schülerinnen und Schüler des nächsten 
Schuljahres 
Am Freitag, dem 24. Febru-
ar 2017 fand in der Clemens 
Holzmeister Schule die Ein-
schreibung für die zukünfti-
gen Taferlklassler statt. 
Der Elternverein versüßte Kin-
dern und Eltern die Wartezeit 
mit einem feinen Kuchenbuffet. 

Drei Lehrerteams sorgten für 
einen reibungslosen Ablauf 
der Einschreibung. Während 
die Eltern die formalen Ange-
legenheiten erledigten, lern-
ten die Kinder Lehrer und Leh-

rerinnen kennen und konnten 
dabei zeigen, was sie schon 
alles können. Um den Kindern 
die Schule und den Schulall-
tag bereits vor dem ersten 
Schultag näher zu bringen, 
werden die „großen“ Grafens-
teiner Kindergartenkinder im 
Frühjahr gemeinsam mit den 
Schülern  der 2. Klassen lesen, 
forschen und wandern. 
Somit können schon vor dem 
Schulbeginn im Herbst erste 
Kontakte und Freundschaften 
geknüpft werden.
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Fasching in der Schule

Am Faschingsdienstag wurde 
auch in der Clemens Holzmeister 
Schule der Fasching gefeiert. De-
chant Anton Opetnik sorgte für 
tolle Musik und so konnten die 
Kinder mit ihren Hexenlehrern im 
Turnsaal ausgelassen spielen und 
tanzen. Danach ließen sich alle 
die vom Elternverein spendierten 
Krapfen und den Saft gut schme-
cken. Dann ging es in Zweierreihe 
mit einem kleinen Umweg zum 
Gemeindeamt. Dort wurden alle 
Narren vom Bürgermeister und 
seinen Mitarbeitern mit Süßig-
keiten verwöhnt. 

Der angekündigte Re-
gen blieb zum Glück aus 
und so feierten Groß 
und Klein den Faschings-
dienstag ausgelassen bis 
in den Abend. Die Auf-
tritte der Krabbelstube 
und des Kindergartens 
begeisterten alle Anwe-
senden wie immer. 

Faschingsdienstag
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Musikschulen 
der region grafenstein, Maria Saal & Poggersdorf

Heiß her geht es im Sommersemester 2017 in der 
Musikschule Grafenstein. Mehrere Großereignisse 
standen bzw. stehen vor der Tür. Vom 6. Bis 10. März 
2017 fand der Jugendmusikwettbewerb „Prima la 
Musica“ in Ossiach satt. Wieder konnten einige 
Schülerinnen unsere Musikschule Grafenstein mit 
herausragenden Leistungen vertreten. Elisabeth 
Golger , Lena Kraule und Leonie Tauschitz im Fach 
Querflöte sowie Raschelle Ritt am Horn konnten 
die Jury mit ihren überzeugenden Leistungen be-
eindrucken.
Vom 30. März bis 1. April 2017 findet in der Carin-
thischen Musikakademie im Stift Ossiach der Ca-
rinthian Music Contest statt. Alle Kärntner Mu-
sikschulen messen sich mit einem frei wählbaren 
Beitrag im musikalischen Wettstreit. Unser Bei-
trag ist die Band „Funky Monkeys“, bestehend aus 
Musikschülerinnen und Schülern aus allen drei 
Schulstandorten unserer Schulregion Grafenstein, 
Maria Saal & Poggersdorf. Seit Jänner wird eifrig 
gearbeitet, da wir wie alle anderen Teilnehmer 
auch hoffen, in das Finale zu kommen, welches am 
1. April vom ORF Live im Radio übertragen wird. Un-
terstützt werden wir vor Ort von einer Delegation 
aus Freunden und Gönnern der Musikschule sowie 
unzähligen Eltern und Fans. Wir vertreten mit ins-
gesamt 35 Personen unsere Schule in Ossiach.
Als Großprojekt kann man auch unser nächstes 
Vorhaben bezeichnen. In Zusammenarbeit mit 
der Pfarre Maria Saal und der Wirtschaftskammer 
Kärnten gestalten wir am Sonntag, 25. Juni 2017 
die 2. Unternehmerwallfahrt im Dom zu Maria 
Saal. Wir bringen während der Messe  gemeinsam 
mit der Domkantorei die „Gospel Mass“ von Jacob 
de Haan zur Aufführung. Unser kleines Orchester  
besteht aus Lehrern und Schülern aus allen Musik-
schulen unserer Schulregion. Rund 50 SängerInnen 
und MusikerInnen sind an der Gestaltung dieses 

Tages be-
t e i l i g t . 
Auch hier 
sind wir 
bereits eif-
rig am Pro-
ben.
Natürlich 
hat uns 
aber auch 
der Mu-
sikschul-
alltag mit 
Vorspiel-
stunden, 
Konzerten 
und Ge-
meindever-
anstaltungen fest im Griff. Hier freuen wir uns wie 
immer über zahlreichen Besuch. Bitte nützen Sie 
auch diese Gelegenheiten, um sich über unser An-
gebot zu informieren. Gerne können Sie bei diesen 
Veranstaltungen mit den Lehrkräften der Musik-
schule Kontakt aufnehmen und sich über die Aus-
bildung in der Musikschule informieren. 

Musikschule grafenstein –  erfolgreiche Schüler, Wettbewerb und großprojekt

unsere erfolgreichen Flötistinnen 
bei Prima la Musica in Ossiach.

Die aktuellen Termine entnehmen Sie bitte unse-
rer Homepage www.ms18.musikschule.at sowie 
dem Veranstaltungskalender der Gemeinde 
Grafenstein.

Wir freuen uns auf ein 
treffen in der Musikschule 

oder bei unseren 
Veranstaltungen.

Michael Janesch – direktor
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kindertagesstätte SterNtaLer
…. unser nächster termin … kekse backen … der duft liegt schon im raum!

die generationen – Weihnachts-
bäckerei! 

Das schönste in der Vorweih-
nachtszeit ist der Duft von frisch-
gebackenen Keksen! Wieder ein-
mal trafen sich die Grafensteiner 
Seniorinnen und die Sterntaler 
zum Kekse backen. Alle mach-
ten sich mit vollem Elan und mit 
großer Begeisterung ans Werk. 
Der Teig wurde gewalkt, gerollt, 
die Kekse ausgestochen und ge-
backen. Die lieben „Omis“ hatten 
am gemeinsamen Tun genauso 
viel Spaß und Freude wie unsere 
Kleinsten! Nach getaner „Arbeit“ 
gab es natürlich für alle eine Kost-
probe.
Liebe Hildegard Matschek: Danke 
für´s Backen! 

Bereits zum zwei-
ten Mal bekamen 
wir lieben Besuch 
von Jimmy Mar-
tinz. Er hatte für 
alle Kinder eine 
Butterkeks – Krip-
pe gemacht und 
uns mitgebracht. 
Lieber Jimmy, es 
ist so schön, wenn 
liebe Menschen an 
uns denken und 
uns besuchen kommen! Wir hat-
ten (wie im Vorjahr) auch heuer 
wieder eine große Freude und be-
danken uns recht herzlich bei dir!

der Nikolaus kommt! Unsere lie-
ben „Omis“ und 
wir sind nicht nur 
beim „miteinander 
Arbeiten“ sehr ak-
tiv, sondern auch 
beim Feiern! Da 
wird natürlich auch 
die „Nikolausfeier“ 
gemeinsam gestal-
tet. Ganz gespannt 

lauschten 
alle den 
Nikolaus-
geschich-
ten und 
s a n g e n 
Nikolaus-
lieder, als 
d r a u ß e n 
Schellen zu 

hören waren… der Nikolaus… und 
er hat für alle ein Sackerl vor das 
Fenster gestellt. Ein „kleiner lieber 
Sterntaler - Nikolaus“ half beim 
Verteilen.

Viel Schnee hat uns der Win-

ter leider nicht gebracht, aber 
den wenigen haben wir auf alle 
Fälle total genossen! Für einen 
großen Schneehaufen hat es 
wieder einmal 
nicht gereicht, 
trotzdem hatten 
wir jede Menge 
Spaß beim Tol-
len im Schnee, 
beim Schneeball-
schlachten  Ma-
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chen, beim Bauen kleiner Schneemän-
ner oder einfach nur beim Laufen durch 
den Schnee.

Faschingszeit….. Narrenzeit, das muss 
gefeiert werden! Das haben wir wieder 
einmal gebührend gemacht. Schmin-
ken, verkleiden, singen und tanzen ge-
hören im Fasching zum täglichen Spaß!
Die Highlights zur Faschingszeit sind 
einerseits unser Rosenmontagsfest, 
das wir in der Kindergruppe mit unse-
ren Familien und Freunden feiern und 
andererseits der Gemeindefasching, an 
dem wir immer gerne teilnehmen. Mit 
dem Bewegungslied „Theo, Theo“ wa-
ren wir wieder live dabei. Mit Spaß und 
guter Laune wurde fröhlich gefeiert. Wir 
bedanken uns bei Spar Huber und Hrn. 
Grollitsch Fa. Spar für die gesponserten 
Semmeln.

SOkO Sterntaler … unsere hauseige-
ne Einsatztruppe sorgt den ganzen Tag 
„lautstark“ für die Sicherheit in der Kin-
dergruppe! Achtet streng darauf, dass 
alle Kita - Regeln eingehalten werden 
und niemand zu schnell fährt!!!!! 

Zum geburtstag viel glück
Besuche bei Bauer Thomas sind das 
Größte und natürlich dürfen wir als Gra-
tulanten nicht fehlen, wenn Thomas 
Geburtstag hat! Danke für die sehr gute 
Geburtstagsjause und Danke für ALLES,  
was wir bei dir am Hof machen und er-
leben dürfen!!!

Mit super Elan geht’s weiter… um uns 
auf Ostern einzustimmen werden wir 
mit den Mamis und Papis fleißig bas-
teln, mit unseren Omis Palmbuschen 
binden, Lieder lernen uvm.

Herzlichst „das Sterntaler - team“
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Hirntraining in grafenstein
„ist mein Hirn untrainiert oder bin ich schon dement?“

am dienstag, dem 7. Feber 
2017, fand in der „gesunden 
gemeinde“ grafenstein ein 
infoabend mit Frau Birgit Ma-
rolt (demenzberaterin – Hilfs-
werk kärnten) statt.

Bei dieser „Gesunden-Ge-
meinde-Veranstaltung“ in 
Zusammenarbeit mit dem 
Hilfswerk Kärnten, der Frau-
enbewegung, dem Senioren-
bund und der Trachtengruppe 
Grafenstein, zeigten die Besu-
cherInnen großes Interesse, 
mehr über Achtsamkeit und 
Demenz zu erfahren. 

So manch ein Zuhörer ging ein 
wenig beruhigter nach Hause. 
Das Ziel des Vortrages war es, 
schon frühzeitig Infos über 
die Erkrankung einzuholen 

und an Unterstützungsmög-
lichkeiten zu denken. Wert 
gelegt wurde auf ein besse-
res Verständnis für Menschen 
mit Demenz, aber auch wie 
man sein Gehirn schon jetzt 
stärken und trainieren kann.

Erstmalig wurde dieser Info-
abend auch gehörlosen Men-

schen zu-
g ä n g l i c h 
g e m a c h t 
und die 
I n h a l t e 
von zwei 
Gebärden-
d o l m e t -
s c h e r i n -
nen den 
anwesen-
den tau-
ben Perso-
nen näher 
gebracht. 

und hier noch eine 
gedÄcHtNiSüBuNg 

von Birgit Marolt:

Schreiben Sie das aBc 
auf. Jeweils einen 

Buchstaben in eine Zei-
le. Jede Frau findet nun 
zu jedem Buchstaben 
einen Männernamen 
a=anton, jeder Mann 
sucht zu jedem Buch-

staben einen Frauenna-
men a=angelika, B=... 

Bei dem einen oder 
anderen Namen wer-

den Erinnerungen wach 
(erste Liebe?…), und 

schon arbeitet 
das Gehirn. 

Viel Spaß!
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MitteN iM LeBeN
– auch im alter lebendig und selbstbestimmt
Die „Mitten im Leben Saison“ neigt sich schön 
langsam dem Ende zu, zumindest bis zum 
Herbst 2017, wo die Damen mit ihrer Gruppenlei-
terin Frau Edith Gelbmann wieder neu starten.

Gemeinschaft, Aktivität und Spaß, vermischt 
mit neuen Impulsen und neuen Perspektiven 
– dies alles sind Faktoren, die mit Freude alt 
werden lassen. Die Mitten im Leben - Gruppe 
Grafenstein hat augenscheinlich viel von die-
sen genannten Faktoren umgesetzt, besonders 
der Humor und die Gemeinschaft bei allem Tun 
kommen nie zu kurz. 

Mündliche und schriftliche Konzentrations- und 
Gedächtnisübungen, Fantasie- und Kreativspie-
le, Wortfindungsübungen, Fingerspiele und noch 
einiges mehr standen in den einzelnen Stunden 
auf dem Plan, und nicht zu vergessen Bewegungs-
übungen, die ein unabdingbarer Teil des ganz-
heitlichen Gedächtnistrainings darstellen. Da mit 

Musik vieles be-
kanntlich leichter 
geht, wurde die 
eine oder ande-
re Bewegungs-
übung durch die-
se begleitet und 
auch so manches 
Lied gesungen.
Auch wenn die Köpfe so manches Mal „geraucht“ 
haben ob der einen oder anderen sehr schweren 
„Lustaufgabe“, so haben sich die Damen doch auf 
ALLES eingelassen, mir nie einen „Korb“ gegeben 
und dafür möchte ich mich ganz herzlich bedan-
ken. Ich wünsche allen Teilnehmerinnen alles Liebe 
und Gute, vor allem Gesundheit und weiterhin viel 
Humor und immer wieder ein Lachen.

Es war mir eine Freude, diese Mitten im Leben - 
Gruppenstunden mit ihnen verbringen zu dürfen!

Mag. uli Schwertner
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geburten, eheschließungen, todesfälle
geburten

15.11.2016 Hudelist Elias
16.11.2016 Morak Adrian, Morak Alina
20.11.2016 Krainz-Mischitz Lyo
03.12.2016 Pretnar Daniela
13.12.2016 Mikula Florian
05.01.2017 Lipnik Denise
01.02.2017 Surtmann Lara
04.02.2017 Strutzmann Florian
17.02.2017 Krendl Chantal
23.02.2017 Pustnik Lukas

eheschließungen

21.01.2017 Krainz Thomas und Mischitz Nadja

todesfälle

10.12.2016 Archer Katharina
11.12.2016 Paar Karin
16.12.2016 Friedrich Mathilde
29.12.2016 Schwagerle Johann
02.01.2017 Woschitz Maria
13.01.2017 Ing. Pichl Werner
14.01.2017 Mauthner Margarethe
16.02.2017 Riepan Gertrude
28.02.2017 Laznik Friedrich
15.03.2017 Lupar Bernhard
01.04.2017 Luegger Peter

70 Jahre
Schillinger Ludmilla
Trampusch Christa
Eresch Annemarie
Lach Siegfriede
Ogris Adolf
Mujagic Kasim
Puschmann Ulrike
Zvonarich Josef
Faustmann Robert
Bajde Franz
Karlbauer Livia
Marktl Johann
Suppantschitsch Horst
Weiß Christine
Mette Manfred

75 Jahre
Maro Waltraud
Huss Helmut
Leschanz Josef

Piskernig Maria
Van Ee-Leferink Annie
Wölbitsch Josef
Krämer Josef
Laßnig Anna

80 Jahre
Stromberger Alois
Mikula Gerlinde
Pribasnig Susanne

81 Jahre
Hartlieb Wilhelm

82 Jahre
Micheli Klara Maria
Miklautz Adele
Gritsch Juliane

83 Jahre
Matschek Anna

Mossegger Engelbert
Konstantinovics Kaspar
Kollienz Friederike
Mero Elisabeth

84 Jahre
Poganitsch Edeltraud
Pistotnig Ursula
Tischler Gertrud

85 Jahre
Kollienz Friedrich
Wauch Valentin
Kraut Magdalena
Karnitschnig Josef
Ruppacher Maria
Zangl Siegtraud

86 Jahre
Piskernig Maria
Mayer Margaretha

87 Jahre
Plesnik Christian

88 Jahre
Tauschitz Agnes
Kulterer Valentin
Dr. Ebenberger Rudolf 
Weratschnig Stefan 
Schauer Katharina

89 Jahre
Kulterer Ernestine

93 Jahre
Weidlitsch Eleonore

95 Jahre
Nussbaumer Maria

geburtstage
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Besondere Jubiläen

am 3. dezember 2016 Bgm gratulierte. 
Bgm. Mag. Stefan deutschmann Frau 

Sofie kuehs zum 93. geburtstag.

am 9. Jänner überbrachte Bgm. Mag. 
Stefan deutschmann Frau eleonore 

Weidlitsch die glückwünsche zum 93. 
geburtstag.

am 9. Februar feierte Frau Maria 
Nussbaumer ihren 95. geburts-
tag. Bgm. Mag. Stefan deutsch-
mann und amtsleiter Mag. 
andreas tischler gratulierten.
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Sa. 20.05. Wallfahrt des Pfarrverbandes Pfarrverband Grafenstein

So. 21.05. 10.00 Uhr Rüsthaus FF-Grafenstein Heilige Messe

11.00 Uhr Frühschoppen FF-Grafenstein

Di. 23.05. Ausflug Pensionistenverband Grafenstein

Do. 25.05. 10.00 Uhr Pfarrkirche Grafenstein Erstkommunion Grafenstein / St. Peter

Sa. 27.05. 05.00 Uhr Hauptplatz Poggersdorf Fußwallfahrt nach St. Franzisci Pfarrverband Grafenstein

So. 28.05. 15.00 Uhr Autobahnkirche Dolina Autosegnung

           Juni 2017
Fr. 09.06. 18.00 Uhr Musiksaal – Musikschule Pop Rock Konzert der Bands der Musikschule

Sa. 10.06. 10.00 Uhr Pfarrkirche Grafenstein Tauferinnerungsfeier

So. 11.06. 10.00 Uhr Grafenstein Familienradwandertag JVP-Grafenstein Start: Kindergarten-
parkplatz, Ende: Sportstätte, Ersatztermin: 18.06.2017

Mo. 12.06. 17.30 Uhr Musiksaal – Musikschule Vorspielstunde Blechblasinstrumente Klasse Johann Kelz & 
Josef Ritt Musikschule Grafenstein

Mi. 14.06. 19.00 Uhr Hambruschsaal Abschlusskonzert Musikschule Grafenstein

Do. 15.06. 09.00 Uhr Kirchplatz Grafenstein Pfarrfest

Fr. 16.06. 17.00 Uhr Parkplatz Kreisverkehr Grafensteiner Schmankerl Markt

MarktgeMeiNde graFeNSteiN 
VeraNStaLtuNgSkaLeNder 2017

            aPriL 2017
Sa. 22.04. 09.00 Uhr Dekanat Tainach Pilgern im Dekanat

Sa. 29.04. 20.30 Uhr Hambruschsaal Volkshouse Landjugend Grafenstein

Mai 2017
Mo. 01.05. 09.00 Uhr Sportstätte Grafenstein Familienwandertag SPÖ Grafenstein

Di. 02.05. 17.00 Uhr Musiksaal – Musikschule Vorspielstunde Klarinette Klasse Manfred Singer Musikschu-
le Grafenstein

Fr. 05.05. 16 - 18 Uhr Vorplatz Raiffeisenbank 
und Hambruschsaal Generationen-Fest Einweihung des Kunstwerkes

Mo. 08.05. 18.00 Uhr Musiksaal – Musikschule Vorspielstunde Klavier&Keyboard Klasse Werner Isopp 
Musikschule Grafenstein

Mi. 10.05. 14.00 Uhr Hambruschsaal Clubnachmittag Pensionistenverband Grafenstein

Sa. 13.05. 14.00 Uhr Gasthaus Kulterer Muttertagsfeier Seniorenbund Grafenstein

14.00 Uhr Hambruschsaal Muttertagsfeier Pensionistenverband Grafenstein

20.00 Uhr Hambruschsaal Frühlingsliederabend MGV Grafenstein

Fr. 19.05. 17.00 Uhr Parkplatz Kreisverkehr Grafensteiner Schmankerl Markt

Rüsthaus FF-Grafenstein Schaubewerb FF-Grafenstein
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MarktgeMeiNde graFeNSteiN 
VeraNStaLtuNgSkaLeNder 2017

             Juni 2017
Sa. 17.06. 08.00 Uhr Sportstätte Grafenstein Riesenwuzzler-Turnier Grafensteiner Teufelchen

11.00 Uhr Hambruschsaal Sommerfest Pensionistenverband Grafenstein

So. 17.06. 10.00 Uhr Grafenstein ERSATZTERMIN Familienradwandertag JVP-Grafenstein

Fr. 23.06. 17.00 Uhr Musiksaal – Musikschule Vorspielstunde Querflöte Klasse Martina Kainz Musikschule 
Grafenstein

So. 25.06. 10.00 Uhr St. Peter Kirchtag

Do. 29.06. ab 08.00 Uhr Pfarrkirche Grafenstein Anbetungstag

Juli 2017
Sa. 01.07. 13.00 Uhr Kirchplatz Seniorenkirchtag Seniorenbund Grafenstein

So. 02.07. Autobahnkirche Dolina Kirchtag

Di. 04.07. 19.00 Uhr Musikschule Zeugnisfest Musikschule Grafenstein

Mo. 10.07. Pfarrverband Grafenstein Wallfahrt Lussari

Mi. 12.07. 12.00 Uhr GH Jernej Bunter Nachmittag Pensionistenverband Grafenstein

Sa. 15.07. Recyclinghof Recyclinghof-Kirchtag

Fr. 21.07. 17.00 Uhr Parkplatz Kreisverkehr Grafensteiner Schmankerl Markt

So. 23.07. 15.00 Uhr Autobahnkirche Dolina Christopherussonntag mit ARBÖ und ÖAMTC

Mo. 31.07. – Fr. 04.08. 10.00 Uhr  Informationen: Pfarrver-
band Grafenstein „Kinder-Ferien-Kirche“ Sommerlager 2017

Blumenolympiade 2017
der kalender hat uns den Frühling bereits angekündigt und viele Hobbygärtnerinnen sind voller tatendrang. 
auch heuer dürfen wir Sie einladen, am Blumenschmuckbewerb „Blühendes kärnten – Blumenolympiade“ 
mitzumachen. Seit vielen Jahren nimmt die Marktgemeinde grafenstein an diesem weit über kärnten hinaus 
bekannten Bewerb teil. 

der einzelbewerb ist in 8 gruppen unterteilt:

a. gasthöfe und Hotels
b. Bauernhöfe & Buschenschanken – bewirtschaftet
c. gewerbetriebe und Pensionen
d. Privathäuser mit Balkon und garten
e. Siedlungen und Wohnstraßen – Wohnblöcke
f. Fenster-, -Blumenschmuck
g. Sonderobjekte
h. Öffentliche gebäude

anmeldungen zur Blumenolympiade werden ab so-
fort beim gemeindeamt, Fr. Michor, tel.: 04225/2220-
24 entgegengenommen.
Mit der Anmeldung erhält jeder Teilnehmer zwei Gut-
scheine für „Karahum“ Blumenerde, um optimale Be-
dingungen bei der Aufzucht der Setzlinge zu erzielen.
Über zahlreiche Anmeldungen würden wir uns 
sehr freuen, denn der Blumenschmuck in der Ge-
meinde zeigt die Lebensfreude der Bewohner und 
sorgt für einen freundlichen, positiven Eindruck 
bei den Gästen.
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Fast 19 % der Bevölkerung ist schwerhörig, 
bei den über 60jährigen ist es bereits jeder Dritte! 
In Österreich leben ca. 1,6 Millionen Schwerhörige, 
aber nach wie vor wird ihre schwierige Lebenssituation 
in der Öffentlichkeit nicht erkannt! 
 
Bei der Technischen Assistenz und Beratungsstelle (tab) und dem Verein  
Forum besser HÖREN - Schwerhörigenzentrum Kärnten, erhalten Betroffene, 
Angehörige und Interessierte kostenlos Information und Beratung rund um´s 
HÖREN. 
 
Angebote: 
- Individuelle Beratung  
- Begleitung bei Hörgeräteanpassung, Cochlea Implantation, etc. 
- Aufklärung und Unterstützung beim Einsatz technischer Hörhilfsmittel  

und Höranlagen 
- etc. 
 

 

Hör- und Sprechtage in Klagenfurt  

Jeden Donnerstag in der Zeit von 9.00 bis 13.00 und 15.00 bis 19.00 Uhr 
Forum besser HÖREN - Schwerhörigenzentrum Kärnten  
Gasometergasse 4a / Eingang Platzgasse, Klagenfurt 
 
Andere Wochentage nach Vereinbarung 
 
Unter dem Motto: „Schwerhörigkeit sieht man nicht, man muss darüber reden“ 
findet 1 x monatlich das Gruppentreffen der Selbsthilfegruppe für  

Schwerhörige und deren Angehörige, Cochlea Implantat – Gruppe  

sowie die Gruppe Eltern hörbeeinträchtigter Kinder statt. 
1 x wöchentlich gibt es in den Räumen von Forum besser HÖREN - 
Schwerhörigenzentrum Kärnten einen Treffpunkt für Schwerhörige. 

 
Infos: Forum besser HÖREN - Schwerhörigenzentrum Kärnten  

Tel: 0463 / 310 380 Fax: 0463 / 310 380 4 
Mail: tab-ktn@besserhoeren.org Homepage: www.besserhoeren.org 

 

 
 

  ZVR: 408278078 
 

A- 9020 Klagenfurt 
Gasometergasse 4a / Eingang Platzgasse 
Tel.: 0463 310 380 
Fax: 0463 310 380 4 
e-mail: info@besserhoeren.org 
web: www.besserhoeren.org 
web: www.schwerhoerigen-service.at 


